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Auszüge aus dem NKiTaG, die für die Kindertagespflege in Niedersachsen relevant sind 

 

Nds. Gesetz über Kindertagesstätten und Kindertagespflege (NKiTaG) 
 
Auszug aus § 1 Zweck und Anwendungsbereich des Gesetzes 

(1) 1Dieses Gesetz regelt die Bildung, Erziehung und Betreuung (Förderung) von Kindern in 
Kindertagesstätten und in der Kindertagespflege. 2Es dient der Ausführung und Ergänzung 
der Regelungen des Achten Buchs des Sozialgesetzbuchs (SGB VIII). 

(3) Kindertagespflege ist eine vereinbarte Förderung, die für ein Kind oder mehrere Kinder 
bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres von einer bestimmten Kindertagespflegeperson im 
Haushalt der Kindertagespflegeperson, im Haushalt der oder des Erziehungsberechtigten 
oder in anderen geeigneten Räumen länger als drei Monate geleistet werden soll, wobei 
mindestens ein fremdes Kind regelmäßig mindestens 15 Stunden wöchentlich gefördert 
wird. 
 
 
Auszug aus § 2 Bildungs- und Erziehungsauftrag 

(1) 1Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflege erfüllen einen eigenen Bildungs- 
und Erziehungsauftrag. 2Dieser zielt auf die gleichberechtigte, inklusive gesellschaftliche 
Teilhabe aller Kinder und auf die Entwicklung der Kinder zu eigenverantwortlichen, ge-
meinschaftsfähigen und selbstbestimmten Persönlichkeiten ab. 

(2) 1Der Bildungs- und Erziehungsauftrag beinhaltet insbesondere, 
1. jedes Kind in seiner Persönlichkeit und Identität zu stärken, 

2. jedes Kind in der Entwicklung seiner Kommunikations- und Interaktionskompetenz              
       sowie seiner sprachlichen Kompetenz kontinuierlich und in allen Situationen des  
       pädagogischen Alltags (alltagsintegriert) zu unterstützen, 

3. jedes Kind in sozial verantwortliches Handeln einzuführen, 

4. jedem Kind die Auseinandersetzung mit Gemeinsamkeiten von Menschen und  
       Vielfalt der Gesellschaft zu ermöglichen und es dabei zum kritischen Denken   
       anzuregen, 

5. jedem Kind Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, die eine eigenständige  
       Lebensbewältigung im Rahmen der individuellen Möglichkeiten unterstützen, 

6. die Erlebnisfähigkeit, Kreativität und Fantasie des Kindes anzuregen, 
7. den natürlichen Wissensdrang des Kindes und seine Freude am Lernen zu stärken, 

8. jedem Kind die Gleichberechtigung der Geschlechter zu vermitteln und 

9. jedes Kind mit gesundheitsbewussten Verhaltensweisen vertraut zu machen. 

(3) Zur Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrages sind die Kindertagesstätten und 
die Kindertagespflege so zu gestalten, dass sie als anregender Lebensraum dem Bedürfnis 
der Kinder nach Begegnung mit anderen Kindern, Eigentätigkeit im Spiel, Bewegung, 
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Ruhe, Geborgenheit, neuen Erfahrungen und Erweiterung der eigenen Möglichkeiten ge-
recht werden können. 
 
Auszug aus § 3 Pädagogisches Konzept 

(1) 1Die Kindertagesstätte fördert Kinder auf der Grundlage eines pädagogischen Kon-
zepts. 2Im pädagogischen Konzept wird die Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauf-
trags nach § 2 beschrieben. 3Die Kindertagesstätte hat in ihrem pädagogischen Konzept 
unter Berücksichtigung ihres sozialen Umfeldes die Schwerpunkte und Ziele ihrer Arbeit 
und deren Umsetzung festzulegen.    4(...) 5Es ist regelmäßig fortzuschreiben. 

(3) Für die Kindertagespflege gilt Absatz 1 Sätze 1 bis 3 und 5 entsprechend. 
 
 
§ 4 Grundsätze für die Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrags 
 
(1) 1Ausgangspunkt der Förderung eines Kindes in Kindertagesstätten und in der Kinder-
tagespflege ist die regelmäßige Beobachtung, Reflexion und Dokumentation seines Ent-
wicklungs- und Bildungsprozesses. 2Die Dokumentation soll auch die sprachliche Kompe-
tenzentwicklung eines Kindes berücksichtigen. 

(2) 1Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflegepersonen arbeiten mit den Erzie-
hungsberechtigten der betreuten Kinder zusammen, um die Förderung der Kinder in der 
Familie zu ergänzen und zu unterstützen. 2Dabei ist auf die besondere soziale, religiöse und 
kulturelle Prägung der Familien der betreuten Kinder Rücksicht zu nehmen. 3Mit den Erzie-
hungsberechtigten sollen auf der Grundlage der Dokumentation nach Absatz 1 Satz 1 re-
gelmäßig Gespräche über die Entwicklung des Kindes geführt werden. 

(3) 1Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflegepersonen haben dem Alter und 
Entwicklungsstand der einzelnen Kinder bei der Gestaltung der pädagogischen Arbeit 
Rechnung zu tragen. 2Kinder mit sozialen oder individuellen Benachteiligungen sollen pä-
dagogisch besonders gefördert werden. 

(4) Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflegepersonen geben den Kindern in ei-
ner ihrem Alter und ihrem Entwicklungsstand angemessenen Weise Gelegenheit zur Mit-
wirkung. 

(5) Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflegepersonen beziehen das örtliche Ge-
meinwesen als Ort für lebensnahes Lernen in die Gestaltung der pädagogischen Arbeit mit 
ein. 

(6) 1Die Kindertagesstätten und die Kindertagespflegepersonen sollen mit anderen Kin-
dertagesstätten und Kindertagespflegepersonen zur Gestaltung eines durchgängigen Bil-
dungsprozesses zusammenarbeiten. 2Sie sollen auch mit Einrichtungen ihres Einzugsbe-
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reichs zusammenarbeiten, deren Tätigkeit im Zusammenhang mit dem Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag steht, insbesondere mit den Schulen des Primarbereichs. 3Mit Einwilli-
gung der Erziehungsberechtigten dürfen Kindertagesstätten und Kindertagespflegeperso-
nen die Dokumentation nach Absatz 1 Satz 1 für eine Anschlussförderung einer aufneh-
menden Tageseinrichtung für Kinder, einer Kindertagespflegeperson, mit der die Förde-
rung des Kindes vereinbart worden ist, und einer aufnehmenden Schule zur Verfügung 
stellen. 

(7) 1Die Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung nach § 22a Abs. 4 Satz 1 SGB 
VIII soll möglichst ortsnah erfolgen. 2Hierauf wirken der überörtliche Träger, die örtlichen 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe (örtliche Träger) und die Gemeinden, die die Förderung 
der Kinder in Tageseinrichtungen nach § 13 des Niedersächsischen Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Achten Buchs des Sozialgesetzbuchs und zur Niedersächsischen Kinder- und Ju-
gendkommission (Nds. AG SGB VIII) wahrnehmen, hin. 
 
 
§ 5 Räume und Ausstattung, Rauchverbot 

(1) Die Räume von Kindertagesstätten und die für die Kindertagespflege genutzten 
Räume außerhalb der Haushalte der Erziehungsberechtigten müssen einschließlich ihrer je-
weiligen Ausstattungen kindgerecht und dem Alter der betreuten Kinder entsprechend si-
cher beschaffen sein. 

(2) 1Kindertagesstätten müssen über eine ausreichende Außenfläche zum Spielen verfü-
gen. 2Absatz 1 gilt für Außenflächen von Kindertagesstätten entsprechend. 3Kindertages-
pflegepersonen dürfen nur Außenflächen nutzen, die den Anforderungen des Absatzes 1 
entsprechen. 

(3) 1In Anwesenheit der betreuten Kinder dürfen Beschäftigte der Kindertagesstätte und 
die sonstigen vom Träger hinzugezogenen Personen auch außerhalb der in § 1 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 6 und Satz 2 des Niedersächsischen Nichtraucherschutzgesetzes genannten Räume 
und Außenflächen nicht rauchen. 2Kindertagespflegepersonen und die von ihnen hinzuge-
zogenen Personen dürfen in Anwesenheit der betreuten Kinder nicht rauchen. 3Kinderta-
gespflegepersonen dürfen außerhalb der Haushalte der Erziehungsberechtigten nur solche 
Räume für die Kindertagespflege nutzen, in denen nicht geraucht wird. 
 
Auszug aus § 9 Pädagogische Kräfte 

(1) 1Pädagogische Kräfte sind pädagogische Fachkräfte und pädagogische Assistenzkräfte. 
2Die Förderung der Kinder in Kindertagesstätten obliegt den pädagogischen Fachkräften. 
3Die pädagogischen Fachkräfte können dabei durch pädagogische Assistenzkräfte und 
weitere Kräfte nach Maßgabe der §§ 10 und 11 unterstützt werden. 
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(2) 1Pädagogische Fachkräfte sind 
1. staatlich anerkannte Erzieherinnen und staatlich anerkannte Erzieher, (pauschalierte  
    Finanzhilfe Land) 
2.staatlich anerkannte Kindheitspädagoginnen und staatlich anerkannte Kindheits-     
   pädagogen, 
3. Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen ohne staatliche Anerkennung, die am 31. Juli  
    2021 als pädagogische Kraft beschäftigt waren, sowie staatlich anerkannte Sozial- 
    pädagoginnen und staatlich anerkannte Sozialpädagogen, 
4. Personen, die ein pädagogisches Hochschulstudium mit Studienanteilen von 80 Credit  
    Points, die auf die Arbeit mit Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder ausgerichtet  
    sind, mit einem Diplom-, Bachelor- oder Masterabschluss abgeschlossen haben und  
    die über eine mindestens einjährige einschlägige Berufserfahrung verfügen, 
5. Personen mit der Befähigung zur Ausübung des Lehramtes an Grundschulen, 
6. staatlich anerkannte Heilpädagoginnen und staatlich anerkannte Heilpädagogen sowie 
7.staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerinnen und staatlich anerkannte Heil- 
   erziehungspfleger. 
 

(3) 1Pädagogische Assistenzkräfte sind 
1. sozialpädagogische Assistentinnen und sozialpädagogische Assistenten, 
2. Personen, die ein Studium nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 4 abgeschlossen haben, jedoch noch  
       nicht über eine mindestens einjährige einschlägige Berufserfahrung verfügen, 
3. Kinderpflegerinnen und Kinderpfleger, (…) 
 
 
§ 18 Kindertagespflegepersonen 

(1) 1Vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege im Sinne 
des § 23 Abs. 3 Satz 2 und § 43 Abs. 2 Satz 3 SGB VIII können nur Kindertagespflegeperso-
nen nachweisen, die über 
1. eine Qualifikation nach § 9 Abs. 2 Satz 1 oder Abs. 3 Satz 1 Nrn. 1 bis 3, 
2. eine Qualifikation im Umfang von mindestens 160 Unterrichtsstunden gemäß den Anfor- 
     derungen einer Verordnung nach § 40 Abs. 1 Nr. 5 oder 
3. eine pädagogische Qualifikation, die vom Fachministerium nach Umfang und Inhalt als  
     einer in der Nummer 1 oder 2 genannten Qualifikation gleichwertig anerkannt wurde,  
     verfügen.  
2Vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege hat unabhängig 
von einem Nachweis nach Satz 1 auch eine Kindertagespflegeperson, die am 
31. Juli 2021 über eine Erlaubnis nach § 43 SGB VIII verfügt oder die am 31. Juli 2021 als 
Kindertagespflegeperson für eine erlaubnisfreie Förderung mindestens eines fremden Kin-
des, Leistungen nach § 23 SGB VIII erhält. 
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(2) 1Für die pädagogische Beratung und fachliche Begleitung von Kindertagespflegeper-
sonen sorgt der örtliche Träger. 2Kindertagespflegepersonen sollen sich regelmäßig fach-
lich fortbilden. 3Der örtliche Träger soll darauf hinwirken, dass Kindertagespflegepersonen 
mindestens 24 Unterrichtsstunden im Kindergartenjahr an fachlichen Fortbildungsveran-
staltungen teilnehmen. 

(3) 1Die Kindertagespflegepersonen haben das Wohl der Kinder während der Betreuung 
zu gewährleisten. 2Die Verpflichtung nach § 43 Abs. 3 Satz 6 SGB VIII, den Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe über wichtige Ereignisse, die für die Betreuung der Kinder be-
deutsam sind, zu unterrichten, gilt auch für Kindertagespflegepersonen im Sinne dieses Ge-
setzes, die 

keiner Erlaubnis nach § 43 Abs. 1 SGB VIII bedürfen. 3Die Unterrichtung hat gegenüber der 
Gemeinde zu erfolgen, wenn diese die Aufgabe der Förderung der Kinder in Tageseinrich-
tungen und in der Kindertagespflege nach § 13 Nds. AG SGB VIII wahrnimmt. 

(4) Eine nach § 43 Abs. 1 SGB VIII erforderliche Erlaubnis ist schriftlich beim Jugendamt 
zu beantragen. 

(5) Sind unter den bis zu fünf gleichzeitig anwesenden, fremden Kindern, zu deren Be-
treuung die Erlaubnis nach § 43 Abs. 3 Satz 1 SGB VIII befugt, mehr als drei Kinder, die das 
zweite Lebensjahr noch nicht vollendet haben, so darf die Kindertagespflegeperson Be-
treuungsverhältnisse für insgesamt höchstens acht Kinder vereinbaren. 

(6) 1Um zu überprüfen, ob die Voraussetzungen für die Erteilung der Erlaubnis nach § 43 
SGB VIII weiterbestehen und ob das Wohl der Kinder im Sinne des Absatzes 3 Satz 1 ge-
währleistet ist, sind die örtlichen Träger und die von ihnen Beauftragten befugt, Grund-
stücke sowie Räume, die der Förderung der Kinder dienen und die nicht auch als Wohn-
räume genutzt werden, während der üblichen Betreuungszeiten zu betreten und dort Prü-
fungen und Besichtigungen vorzunehmen. 2Die örtlichen Träger und die von ihnen Beauf-
tragten können sich die für die Überprüfung nach Satz 1 relevanten Unterlagen vorlegen 
lassen, in diese Einsicht nehmen und dazu Auskünfte verlangen. 3Kindertagespflegeper-
sonen haben den örtlichen Trägern sowie den von ihnen Beauftragten für die Überprüfung 
nach Satz 1 Auskunft über die Räume zu erteilen. 4Das Grundrecht der Unverletzlichkeit 
der Wohnung (Artikel 13 Abs. 1 des Grundgesetzes) wird durch Satz 1 eingeschränkt. 
 
 
§ 19 Zusammenarbeit von Kindertagespflegepersonen 

(1) 1Nutzen mehrere Kindertagespflegepersonen im Sinne dieses Gesetzes Räume ge-
meinsam (Zusammenarbeit von Kindertagespflegepersonen), so dürfen höchstens zehn 
gleichzeitig anwesende, fremde Kinder durch insgesamt höchstens drei Kindertagespfle-
gepersonen betreut werden. 2Abweichend von Satz 1 dürfen höchstens acht gleichzeitig 
anwesende, fremde Kinder betreut werden, wenn unter den gleichzeitig anwesenden, 
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fremden Kindern, die betreut werden sollen, mehr als drei Kinder sind, die das zweite 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 3Arbeiten Kindertagespflegepersonen nach Satz 1 
zusammen, so dürfen sie insgesamt für nicht mehr als 16 Kinder Betreuungsverhältnisse 
vereinbaren. 

(2) Auch bei der Zusammenarbeit von Kindertagespflegepersonen muss jedes Kind einer 
bestimmten Kindertagespflegeperson vertraglich und persönlich zugeordnet sein. 

(3) 1Werden mehr als acht gleichzeitig anwesende, fremde Kinder in Zusammenarbeit 
von Kindertagespflegepersonen betreut, so muss mindestens eine Kindertagespflegeper-
son eine Qualifikation nach § 9 Abs. 2 Satz 1 haben. 2Dies gilt nicht für die Zusammenarbeit 
von Kindertagespflegepersonen, bei der mindestens eine Kindertagespflegeperson über 
eine 

Qualifikation nach § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 oder 3 verfügt und diese Kindertagespflegeperson 
bereits am 31. Juli 2021 mit einer Kindertagespflegeperson in denselben Räumen im Sinne 
des Absatzes 1 zusammengearbeitet hat. 
 
 
Auszug aus § 20 Versorgung mit Plätzen in Kindertagesstätten und Kindertagespflege 
Anspruch auf Förderung 

(1) 1Der nach Maßgabe des § 24 SGB VIII bestehende Anspruch auf Förderung ist gegenüber 
dem örtlichen Träger geltend zu machen, der nach § 86 SGB VIII örtlich zuständig ist. 2Der 
Anspruch auf Förderung kann auch durch das Angebot eines Platzes in einem fortbestehen-
den Kinderspielkreis im Sinne des § 1 Abs. 2 Nr. 3 KiTaG erfüllt werden, wenn ein entspre-
chendes Angebot den Bedarf erfüllt. 3Der Anspruch ist möglichst ortsnah zu erfüllen. 4Die 
örtlichen Träger sollen sicherstellen, dass sich die Vergabe von Plätzen in Kindertagesstät-
ten, in der Kindertagespflege und in Kinderspielkreisen nach Satz 2 auch am Wohl der 
Kinder ausrichtet. 

(4) 1Die örtlichen Träger können festlegen, dass der Anspruch eines Kindes auf Förderung 
in einer Kindertagesstätte oder in der Kindertagespflege innerhalb einer bestimmten Frist 
von nicht mehr als drei Monaten geltend zu machen ist. 2Der Einhaltung der in Satz 1 
genannten Frist bedarf es nicht, wenn die Einhaltung zu einer besonderen Härte für das 
Kind oder seine Erziehungsberechtigten führen würde. 3Einen regelmäßig über zehn Stun-
den hinausgehenden täglichen Förderungsbedarf haben die Erziehungsberechtigten dem 
örtlichen Träger oder der Gemeinde, die die Förderung der Kinder in Tageseinrichtungen 
nach § 13 Nds. AG SGB VIII wahrnimmt, zur Erörterung des Förderungsumfangs unverzüg-
lich anzuzeigen. 
 
§ 21 Planung 

(1) 1Die örtlichen Träger stellen die Zahl der genehmigten Plätze, die Zahl der belegten 
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Plätze und den Bedarf an Plätzen in Kindertagesstätten und in der Kindertagespflege jähr-
lich für die nächsten sechs Jahre fest. 2Bei der Feststellung des Bedarfs ist eine möglichst 
ortsnahe Versorgung anzustreben. 

(2) 1Der Bedarf ist für jede Gemeinde und, soweit sie aus mehreren geschlossenen Orts-
lagen besteht, auch für diese auszuweisen. 2Der Bedarf an Plätzen mit einer Förderung von 
mehr als sieben Stunden an fünf Tagen in der Woche und an Plätzen für eine gemeinsame 
Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung ist gesondert festzustellen. 

(3) 1Bei der Feststellung des Bedarfs wirken die Gemeinden, die nicht örtlicher Träger 
sind, mit; der Entwurf für die Feststellung ist mit ihnen zu erörtern. 2Den freien Trägern, 
die Angebote im Sinne des Absatzes 1 unterhalten oder planen, ist Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zu geben. 

(4) Die festgestellte Zahl der genehmigten Plätze, die festgestellte Zahl der belegten 
Plätze und der festgestellte Bedarf sind dem Fachministerium mitzuteilen. 

(5) Bei der Planung der Ausgestaltung des Angebots sind die Träger der freien Jugendhilfe 
zu beteiligen; die verschiedenen Grundrichtungen der Erziehung sollen dabei berücksich-
tigt werden. 

(6) 1Plant der freie Träger einer Kindertagesstätte deren Schließung, die Änderung der 
Zahl der verfügbaren Plätze oder eine andere wesentliche Änderung des Angebots, so hat 
er den örtlichen Träger und die Gemeinde, wenn sie die Förderung der Kinder in Tagesein-
richtungen oder in der Kindertagespflege nach § 13 Nds. AG SGB VIII wahrnimmt, hierüber 
unverzüglich zu unterrichten und mit diesen die Auswirkungen zu erörtern. 2Kommt es 
infolge der Planung zu einer Verringerung des Förderungsangebots, so ist auch die Sicher-
stellung eines alternativen Angebots für die betroffenen Kinder zu erörtern. 
 
 
§ 34 Fördergrundsatz, Voraussetzungen und Überprüfung 

(1) Der überörtliche Träger beteiligt sich 
1. an den laufenden Geldleistungen der örtlichen Träger an die Kindertagespflegeperso-
nen in Form der Gewährung einer pauschalierten Finanzhilfe (§ 35 Abs. 1 bis 3), 
2. an den Ausgaben für die pädagogische Beratung, fachliche Begleitung und weitere 
Qualifizierung der Kindertagespflegepersonen, die die örtlichen Träger in ihrem Zustän-
digkeitsbereich nach dem Achten Buch des Sozialgesetzbuchs aufzuwenden haben, in 
Form von weiterer finanzieller Förderung (§ 35 Abs. 4 bis 6) sowie 
3. an den Ausgaben für den Erwerb einer Grundqualifikation nach dem in zweiter Auflage 
im Klett Kallmeyer Verlag, 30159 Hannover, erschienenen Kompetenzorientierten Quali-
fizierungshandbuch Kindertagespflege (QHB) im Umfang von 300 Unterrichtsstunden in 
Form von weiterer finanzieller Förderung (§ 35 Abs. 7) 
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(2) 1Empfänger der finanziellen Förderung des überörtlichen Trägers nach Absatz 1 sind 
die örtlichen Träger. 2Die Gewährung erfolgt je Kindergartenjahr. 

(3) 1Eine pauschalierte Finanzhilfe nach Absatz 1 Nr. 1 und weitere finanzielle Förderung 
nach Absatz 1 Nr. 2 werden nur gewährt, wenn der örtliche Träger bestätigt, dass die 
Kindertagespflegeperson 

1. über eine Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII oder bei Förderung 
eines Kindes im Haushalt der Erziehungsberechtigten über die erforderliche Eignung im 
Sinne des § 23 SGB VIII verfügt, 

 2. die Voraussetzung des § 18 Abs. 1 Satz 1 oder 2 erfüllt und 

 3. die laufende Geldleistung nach § 23 Abs. 2 und 2a SGB VIII erhält. 
2Finanzhilfe und weitere finanzielle Förderung nach Satz 1 werden zudem nur gewährt, 
wenn der örtliche Träger erklärt, dass die nach § 23 Abs. 4 Satz 2 SGB VIII für Ausfallzeiten 
der Kindertagespflegeperson sicherzustellende Betreuung gleichermaßen geeignet ist. 3Die 
Bestätigung der zu erfüllenden Voraussetzungen bezieht sich für die weitere finanzielle För-
derung nach Absatz 1 Nr. 2 auf den 1. März des vorangegangenen Kindergartenjahres. 

(4) Nicht gefördert wird Kindertagespflege, die als Maßnahme zur Hilfe zur Erziehung 
gewährt wird. 

(5) Finanzielle Förderung nach Absatz 1 wird nicht gewährt, soweit auf Grundlage bun-
des- rechtlicher Regelungen oder auf Grundlage von Rechtsakten der Europäischen Union 
dem örtlichen Träger Ausgaben für denselben Zweck finanziert werden. 

(6) Das Landesjugendamt und der Landesrechnungshof können sich von den örtlichen 
Trägern die für die Überprüfung des Vorliegens der Voraussetzungen für die Gewährung 
der finanziellen Förderung von Kindertagespflege relevanten Unterlagen vorlegen lassen, 
in diese Einsicht nehmen und dazu Auskünfte verlangen. 

(7) Der überörtliche Träger kann zusätzlich zu der finanziellen Förderung nach Absatz 1 
Modellvorhaben in der Kindertagespflege nach § 36 durch Zuwendungen nach Maßgabe 
seines Haushalts finanziell fördern. 
 
 
§ 35 Art, Umfang und Höhe der pauschalierten Finanzhilfe und der weiteren finanziellen 
Förderung 

(1) Der überörtliche Träger gewährt dem örtlichen Träger für Kindertagespflegepersonen 
in seinem Zuständigkeitsbereich 
1. mit einer Qualifikation nach § 9 Abs. 2 Satz 1 oder einer hierzu gleichwertigen 
      Qualifikation nach § 18 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, 
2. mit einer Qualifikation nach § 9 Abs. 3 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 oder einer hierzu  
      gleichwertigen Qualifikation nach § 18 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, 
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3. mit einer durch das Fachministerium anerkannten Qualifikation von insgesamt 
      560 Unterrichtsstunden oder 

4. mit einer Qualifikation nach § 18 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 oder einer hierzu gleichwertigen 
      Qualifikation nach § 18 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 eine pauschalierte Finanzhilfe für Ausgaben     
       der laufenden Geldleistung. 
 
(2) 1Die pauschalierte Finanzhilfe ist gesondert für jeweils diejenige Gruppe von Kinder-
tagespflegepersonen zu berechnen, die über eine Qualifikation nach der jeweils gleichen 
Nummer des Absatzes 1 Nrn. 1 bis 4 verfügt, und beträgt für jede gesondert zu berech-
nende Gruppe von Kindertagespflegepersonen 
 

GU3  
0,41 x JWP x 40 x   x X % AQua 

6528  

GÜ3  
+ 0,2 x JWP x 40 x   x X % 

AQua. 
6528  

2Dabei sind für „JWP“ die jeweilige Jahreswochenstundenpauschale nach Absatz 3, für 
„GU3“ die geleisteten Gesamtbetreuungsstunden aller Kindertagespflegepersonen im Zu-
ständigkeitsbereich des jeweiligen örtlichen Trägers für die Betreuung von fremden Kindern 
bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres während eines Kindergartenjahres und für 
„GÜ3“ die geleisteten Gesamtbetreuungsstunden aller Kindertagespflege-personen im 
Zuständigkeitsbereich des jeweiligen örtlichen Trägers für die Betreuung von fremden Kin-
dern von der Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 
während eines Kindergartenjahres einzusetzen. 3Für „X % AQua“ ist der prozentuale Anteil 
jeder nach Satz 1 gesondert zu berechnenden Gruppe von Kindertagespflegepersonen an 
allen Kindertagespflegepersonen im Zuständigkeitsbereich des jeweiligen örtlichen Trä-
gers einzusetzen. 

(3) Die Jahreswochenstundenpauschale beträgt für eine Kindertagespflegeperson mit ei-
ner Qualifikation nach 
1. Absatz 1 Nr. 1 1 267 Euro, 
2. Absatz 1 Nr. 2 1 088 Euro, 
3. Absatz 1 Nr. 3 709 Euro und 
4. Absatz 1 Nr. 4 603 Euro. 

(4) 1Der überörtliche Träger gewährt dem örtlichen Träger für die pädagogische Beratung 
und fachliche Begleitung der Kindertagespflegepersonen eine finanzielle Förderung in Höhe 
von bis zu 500 Euro jährlich je Kindertagespflegeperson, höchstens jedoch in Höhe von 
50 Prozent der entsprechenden Ausgaben, die beim örtlichen Träger entstehen. 2Voraus-
setzung für die Gewährung ist, dass die pädagogische Beratung und fachliche Begleitung 
von einer pädagogischen Fachkraft nach § 9 Abs. 2 Satz 1 Nrn. 2 bis 4 mit mindestens 
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zweijähriger Berufserfahrung in der Arbeit mit Kindern wahrgenommen wird. 

(5) 1Der überörtliche Träger gewährt dem örtlichen Träger für die Sicherstellung der Fort-
bildung der Kindertagespflegepersonen eine finanzielle Förderung in Höhe von bis zu 100 
Euro jährlich je Kindertagespflegeperson, höchstens jedoch in Höhe von 50 Prozent der 
entsprechenden Ausgaben, die beim örtlichen Träger entstehen. 2Voraussetzung für die 
Gewährung ist, dass die Kindertagespflegeperson an mindestens 24 Unterrichtsstunden 
im 

Kindergartenjahr an fachlichen Fortbildungsveranstaltungen nach Maßgabe einer Verord-
nung nach § 40 Abs. 1 Nr. 5 teilnimmt. 

(6) 1Der überörtliche Träger gewährt dem örtlichen Träger für die Ausgaben zur Sicher-
stellung der Weiterqualifizierung von Kindertagespflegepersonen eine finanzielle Förde-
rung in Höhe von bis zu 300 Euro jährlich je Kindertagespflegeperson, höchstens jedoch 
in Höhe von 90 Prozent der entsprechenden Ausgaben, die beim örtlichen Träger entste-
hen. 2Voraussetzung für die Gewährung ist, dass es sich um eine vom Fachministerium 
anerkannte Weiterqualifizierung von bis zu 400 Unterrichtsstunden handelt. 

(7) 1Der überörtliche Träger gewährt dem örtlichen Träger für die Grundqualifikation von 
Kindertagespflegepersonen nach dem QHB im Umfang von 300 Unterrichtsstunden je an-
gehende Kindertagespflegeperson eine finanzielle Förderung in Höhe von 90 Prozent der 
Ausgaben, die hierfür beim örtlichen Träger entstehen, höchstens jedoch in Höhe von 4 000 
Euro. 2Voraussetzung für die Gewährung ist, dass die Grundqualifikation von einem Bil-
dungsträger durchgeführt wird, der über das im Auftrag des Fachministeriums vergebene 
„Gütesiegel für Qualifizierungsmaßnahmen in der frühkindlichen Bildung“ verfügt. 
 
 
§ 39 Übergangsregelungen für die Kindertagespflege 
(1) § 18 Abs. 5 findet auf Kindertagespflegepersonen, die am 31. Juli 2021 über eine Er-
laubnis nach § 43 Abs. 1 SGB VIII verfügen, bis zum Ablauf des 31. Juli 2024 keine Anwen-
dung. 

(2) § 19 Abs. 1 findet auf eine am 31. Juli 2021 bestehende Zusammenarbeit von Kinder-
tagespflegepersonen bis zum Ablauf des 31. Juli 2024 keine Anwendung. 
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Vom 27. August 2021 

ZWEITER TEIL 
Kindertagespflege 

§ 25 
Grundqualifizierung, Fortbildung und Weiterqualifizierung von Kindertages- 
pflegepersonen 

§ 26 Berechnung der finanziellen Förderung nach § 35 Abs. 4 bis 6 NKiTaG 

§ 27 Pauschalierte Finanzhilfe und weitere finanzielle Förderung nach § 35 NKiTaG 
 
 
§ 25 Grundqualifizierung, Fortbildung und Weiterqualifizierung von Kindertagespflege-
personen 

(1) 1Die Unterrichtsstunden für die Grundqualifikation der Kindertagespflegepersonen nach 
§ 18 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 NKiTaG dauern 45 Minuten. 2Von den mindestens 160 Unterrichts- 
stunden sollen mindestens 105 Unterrichtsstunden der Vermittlung von grundlegenden 
Kenntnissen und Fertigkeiten in Bezug auf die Förderung der Kinder, die Zusammenarbeit 
mit den Erziehungsberechtigten und die Vernetzung im örtlichen Gemeinwesen dienen. 3In 
den übrigen Unterrichtsstunden sollen Kenntnisse und Fertigkeiten in Bezug auf die fach-
liche und wirtschaftliche Organisation der Kindertagespflege vermittelt werden. 

(2) In den Fortbildungen nach § 18 Abs. 2 Sätze 2 und 3 NKiTaG sind Kenntnisse und 
Fertigkeiten in Bezug auf die in Absatz 1 genannten Inhalte zu vertiefen. 

(3) In der Weiterqualifizierung nach § 35 Abs. 6 Satz 2 NKiTaG sind 

1. die curricularen Grundlagen der „Aufbauqualifizierung Kindertagespflege“ des  
Fachministeriums, 

2. die Inhalte der tätigkeitsbegleitenden Module des „Kompetenzorientierten  
Qualifizierungshandbuchs Kindertagespflege“ (QHB) des Deutschen Jugendinsti-
tuts oder 

3. die curricularen Grundlagen der „Aufbauqualifizierung Kindertagespflege in  
Ergänzung zum QHB“ des Fachministeriums zu vermitteln. 

 
§ 26 Berechnung der finanziellen Förderung nach § 35 Abs. 4 bis 6 NKiTaG 

Die finanzielle Förderung nach § 35 Abs. 4 bis 6 NKiTaG bemisst sich nach der Anzahl der 
Kindertagespflegepersonen, die am 1. März des vorausgegangenen Kindergartenjahres im 
Zuständigkeitsbereich eines örtlichen Trägers tätig waren und die Voraussetzungen nach 
§ 34 Abs. 3 Satz 1 NKiTaG erfüllt haben. 

Verordnung zur Durchführung des Nds. Gesetzes über Kindertages-
stätten und Kindertagespflege (DVO-NKiTaG) 
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§ 27 Pauschalierte Finanzhilfe und weitere finanzielle Förderung nach § 35 NKiTaG 

(1) 1Für die finanzielle Förderung nach § 35 Abs. 3 NKiTaG ist ab dem Kindergartenjahr 
2022/2023 eine jährlich um 1,5 Prozent gegenüber dem jeweiligen Vorjahr erhöhte Jahres- 
wochenstundenpauschale zugrunde zu legen. 2Die Jahreswochenstundenpauschale wird 
auf volle Euro abgerundet. 

(2) 1Der Antrag des örtlichen Trägers auf pauschalierte Finanzhilfe und weitere finanzi-
elle Förderung nach § 35 NKiTaG muss mit den erforderlichen Angaben bis zum Ende des 
jeweiligen Kindergartenjahres beim Landesjugendamt eingegangen sein (Ausschluss-
frist). 2Der Antragsvordruck wird vom Landesjugendamt bereitgestellt.1 
 

(3)  1Ergeben sich nach Erlass des Bewilligungsbescheids und vor Ende des jeweiligen 
Kindergartenjahres Änderungen, die zu einer Erhöhung der pauschalierten Finanzhilfe o-
der der weiteren finanziellen Förderung führen können, so darf der örtliche Träger einmalig 
einen Änderungsantrag einreichen. 2Für den Änderungsantrag gilt Absatz 2 entsprechend. 
3Ergeben sich nach Erlass des Bewilligungsbescheids und vor Ende des jeweiligen Kinder-
gartenjahres Änderungen, die zu einer Verringerung der gewährten Finanzhilfe führen kön-
nen, so hat der örtliche Träger dies dem Landesjugendamt unverzüglich mitzuteilen. 

(4) 1Das Landesjugendamt leistet für das gesamte Kindergartenjahr 2021/2022 monatli-
che Abschlagszahlungen auf die pauschalierte Finanzhilfe und die weitere finanzielle För-
derung nach billigem Ermessen. 2Ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 leistet das Landes-
jugend-amt, auch wenn ein Antrag auf pauschalierte Finanzhilfe und weitere finanzielle 
Förderung noch nicht gestellt ist, monatliche Abschlagszahlungen für die ersten sechs Mo-
nate. 3Abschlagszahlungen für die weiteren sechs Monate werden nur geleistet, wenn der 
Antrag auf pauschalierte Finanzhilfe und weitere finanzielle Förderung gestellt ist. 4Die 
Höhe der monatlichen Abschlagszahlungen beträgt ein Zwölftel der dem örtlichen Träger 
im vorausgegangenen Kindergartenjahr gewährten pauschalierten Finanzhilfe und weite-
ren finanziellen Förderung. 

                                                            
1 Der in der DVO (Stand: 27.08.2021) angegebene Fundort existiert nicht mehr. Sie finden die Antragsvor-
lagen zurzeit hier: https://bildungsportal-niedersachsen.de/fruehkindliche-bildung/finanzhilfe-foerderpro-
gramme/finanzhilfe/finanzielle-foerderung-in-der-kindertagespflege 
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